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Die Weidenflöte 


Klopfe, klopf die Rinde glatt, 
grüne Weidenrinde, 

wer sie hutsam klopft, der hat 
bald zur Hand sie wie ein Blatt, 
das sich schmiegt gelinde. 


Nimm das Messer, kerb hinein, 
‚grüne Weidenrinde, 

laß das Holz das Mundstück sein, 
und nun blase sanft hinein, 

daß der Ton sich finde. 


Friedrich Bischoff 


Horch, schon summt sie hummelhold, 
‚grüne Weidenrinde, 

was im Safte funkelnd rollt, 

stäubend blitzt im Pollengold, 

birgt sich im Gewinde. 

Nur drei Töne, her und hin, 

grüne Weidenrinde, 

doch der Sehnsucht sel'ger Sinn, 
denn die Kindheit singt darin, 

fern im Frühlingswinde. 
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Zur Erinnerung an den Bau des neuen Rathhauses 
anno 1879 


Verfaßt von Otto Hoffmann, Bürgermeister 
Eingesandt von Alfred Dimke 


(Fortsetzung von N.N. 115 und Schluß) 


Die katholische Kirche, ursprünglich Filiale 
der alten katholischen Kirche zu Rauden, ist 
wahrscheinlich um die Mitte des 16. Jahr- 
hunderts unter der Regierung des Kaisers 
Rudolph II. und mit einer Beihülfe desselben 
von 200 Thalern gegründet worden. Der 
schöne Thurm derselben wurde auf kaiserliche 
Kosten im Jahre 1698 von Grund auf neu er- 
erbaut; 1736 durch Sturmwind, 1742 durch 
Blitzstrahl zerstört und erst 1777 auf Befehl 
Friedrich des Großen wiederhergestellt; einer 
vollständigen Reparatur unterlag derselbe im 
Jahre 1872. Von den schönen Glocken wurde 
gestiftet die mittlere im Jahre 1599 von Daniel 
Preuß, die große 1672 von Herrn von Pfeister, 
die kleine 1698 von Herrn von Hollring, 
Kaiserlichen Salzamtmännern; das Gesammt- 
geläut wurde 1858 — 1859 durch die Gemeinde 
unter Beihülfe des Stadtältesten und Kirchen- 
vorstehers Joseph Florian Gründler umge- 
gossen und vergrößert. Die katholische Ge- 
meinde ist nicht wohlhabend und verdankt 
königlicher Huld und Gnade die Erhaltung 
ihrer Kirche und ihren Schmuck von Außen 
und Innen; jetzt ist dieselbe für das Wachsthum 
der Gemeinde zu eng geworden, und wieder ist 
der Erweiterungsbau auf Staatskosten für 
‚60,000 Mark in nächste Aussicht genommen. 
Die Anlage des neuen katholischen Fried- 
hofes erfolgte im Jahre 1871 für die Summe 
von 800 Thalern. — 

Die Uhren auf den Thürmen beider Kirchen, 
sowohl der katholischen, 1824 und 1860, als 
der evangelischen 1865; sind Eigenthum der 
Stadtgemeinde, welche die Kosten zum Theil 
aus Geschenken der Bürger bestritt. 

‚Als am 25. September 1759 plündernde Rus- 
sen nach der Schlacht bei Kunersdorf die Stadt 
in Brand steckten, wurde auch das Gotteshaus 
der Brüdergemeine, 1746 gegründet, 1747 ein- 
geweiht, mit allen übrigen Häusern derselben 
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ein Raub der Flammen; nichts erinnert mehr 
an jene Zeit als die alten Kastanien am Ein- 
gange der Breslauer Straße. Im Jahre 1768 
wurde der Grundstein zum jetzigen Kirchen- 
saal gelegt, und dies neue Gotteshaus sammt 
Orgel, Thurm und Thurmuhr mit einem Auf- 
wande von 3000 Thalern vollendet. Von Ge- 
meingliedern wurde im Jahre 1860 eine neue 
Orgel, 1864 eine neue Glocke, 1867 eine neue 
Thurmuhr geschenkt; auf Kosten der Ge- 
meine der Gemeinsaal 1865 mit Gas er- 
leuchtet. Der in seiner schmucklosen Einfach- 
heit das lieblichste Bild des Friedens gewäh- 
rende Begräbnißplatz, im Jahre 1766 gegrün- 
det, wurde im Jahre 1864 erweitert. Die Brü- 
dergemeine, bei ihrer zweimaligen Gründung 
fast als selbstständige Ortschaft hergestellt, ver- 
schmolz seit Einführung der Städte-Ordnung 
im Jahre 1809 immer mehr und mehr mit den 
Einwohnern des „Städtchens“; jetzt tragen 
beide Theile der Stadt Freude und Leid, 
Arbeit und Sorge gemeinschaftlich in voller 
Eintracht. 

‚Auch die jüdische Gemeinde, obschon bis- 
her nicht im Besitze einer Synagoge und noch 
ohne Rabbiner, erfreut sich seit dem Jahre 
1877 durch die Werkthätigkeit ihrer Mit- 
glieder doch eines eigenen eingefriedigten 
Kirchhofes. 

Hier ist wohl die richtige Stelle aller der- 
jenigen Häuser zu gedenken, die den Mühseli- 
gen und Beladenen aller Confessionen offen 
stehen. Die Beschaffung eines Asyls für Ob- 
dachlose erfolgte im Jahre 1832 durch Ankauf 
eines Hauses für 1200 Thaler für Rechnung 
der Armenkasse, welche auch die nöthigen 
Einrichtungskosten trug. Im Jahre 1861 grün- 
dete der verstorbene Geheime Commerzien- 
rath von Krause in Berlin, Ehrenbürger der 
Stadt Neusalz, mit einem Aufwande von mehr 
als 20,000 Thalern das Krankenhaus. Leider 


konnte die Commune beim Mangel der zur 
Erhaltung und Betriebe nöthigen Kapitalien 
den ihr zugedachten Besitz des Hauses eben 
so wenig antreten, als der Kreis; so gelangte 
es in das Eigenthum des Johanniterordens, 
unter dessen musterhafter Verwaltung und der 
segensreichen Pflege von Diakonissen aus Be- 
thanien die der Stadt von den Commerzien- 
räthen Krause und Heinrich Gruschwitz ge- 
schenkten, sowie von Hermann Suesmann ge- 
stifteten Freibetten für dieselbe von unschätz- 
barem Werthe sind und bleiben werden. Im 
Jahre 1872 stiftete unser geehrter Mitbürger 
Alexander Gruschwitz die auf dem Kirchen- 
platz erbaute Leichenhalle mit einem Auf- 
wande von 800 Thalern, an schattiger Stelle 
im Grünen gelegen und vollkommen geeignet 
einem vielfach hervorgetretenen Bedürfniß ab- 
zuhelfen. 

Die neueste und segensreichste Stiftung der 
Art ist das Siechenhaus und Bürgerhospital, 
durch die Familien Suesmann in Neusalz und 
Hoffmann in Glogau. Zum Andenken an die 
Väter Wilhelm Schmidt und Joseph Gründler 
wurde im Jahre 1871 und 1872 mit 2000 und 
1000 Thalern der Grund zu diesem wohlthäti- 
gen Werke gelegt; zur Feier der goldenen 
Hochzeit des deutschen Kaiserpaares und sei- 
ner eigenen Silberhochzeit schenkte das Sues- 
mannsche Ehepaar zum 11. Juni 1879 ein für 
die Zwecke des Hospitals geeignetes Grund- 
stück mit Haus im Werthe von 10,000 Mark. 

Unsere junge Stadt ist noch arm an Stiftun- 
gen, weil arm an alten Geschlechtern. Mögen 
die eben berührten Beispiele edlen Gemein- 
sinns für die kommenden Zeiten eifrige Nach- 
ahmung finden; der Dank nachfolgender Ge- 
schlechter wird ihr Lohn 

Noch bleibt über die Schicksale derjenigen 
Besitzstücke zu berichten, mit welchen Fried- 
rich der Große seine junge Stadt ausstattete. 
Das zum Rathhause geschenkte Amtswirths- 
haus hat lange Zeit die städtischen und Ge- 
richtsbehörden beherbergt, bis es, wie später 
erwähnt werden wird, im Jahre 1823 verkauft 
und in den noch jetzt bestehenden großen 
Gasthof umgewandelt wurde. 

Die in Erbpacht genommenen zwei Ziege- 
leien im Dorfe Tschiefer wurden lange Jahre 
hindurch mit gutem Erfolge betrieben; aus 
den daselbst gefertigten Steinen sind außer 
den meisten Bürgerhäusern die evangelische 


Kirche und Schule gebaut worden. Nachdem 
der Erbpachtskanon im Jahre 1852 abgelöst 
worden war, wurden bei Gelegenheit der 
Servitutenablösung der Oberförsterei Tschiefer 
im Jahre 1865 auch die Berechtigungen der 
Stadt in Bezug auf die Ziegeleien gegen eine 
Entschädigung von 4800 Thaler abgelöst, die 
Ziegelei selbst aber für 3100 Thaler verkauft. 
Die auf dem diesseitigen Oderufer erbaute 
Ziegelei, im Jahre 1845 mit einem Aufwande 
von 8000 Thalern gegründet, wurde im Jahre 
1869 nach großen Verlusten für 2500 Thaler 
verkauft. Die gegen Mitternacht gelegenen 
Sandberge, zum Weinbau bestimmt und zum 
Theil noch heute den Character als Wein- 
berge tragend, gingen schon um 1790 lau- 
demialpflichtig in Privateigenthum über und 
bilden jetzt die Berliner Vorstadt; übrig davon 
ist nur noch das Terrain des Pulverhauses. 
Was von Baustellenland bis zur Franzosenzeit 
noch nicht bebaut war, wurde zum größten 
Theile im Jahre 1811 unter Aufrechterhaltung 
des Baustellenrechtes an Einwohner der Stadt 
als Gartenland verkauft. Im Jahre 1836 waren 
72 Baustellen noch unbebaut: von den im 
städtischen Besitz verbliebenen wurden 6 in 
den Jahren 1871/75 auf der verlängerten 
Lindenstraße, die letzte auf der Amtsstraße 
im Jahre 1872 bebaut. Noch immer aber sind 
Baustellen im Privatbesitz und zwar in den 
Gärten der Brüdergemeine, des Barons von 
Kottwitz und der Gasthofbesitzer Reiche und 
Seidelmann unbebaut und haben, mit dem 
Baustellenrecht ausgestattet, einen beträcht- 
lichen Werth erlangt. 

Die übrigen durch das Privilegium von 1743 
gewährten Holzberechtigungen und Weide- 
gerechtigkeiten sind im Jahre 1853 voll- 
ständig abgelöst worden; außer den den 
Weideberechtigten abgetretenen Ländereien 
bildet der sogenannte Holzbeneficienablö- 
sungsfond das Acquivalent für jene, welcher 
als Bürgervermögen der Kämmereikasse ein- 
verleibt wurde und von den städtischen Be- 
hörden zum Besten der ganzen Stadt ver- 
waltet wird. 

Im fiscalischen Besitze blieben bei Grün- 
dung der Stadt die Salzfactorei mit Häfen 
und Bollwerk einer Seits; und das Rittergut 
Alt-Neusalz, sowie die Oberförsterei Tschiefer 
anderer Seits. Von der Salzfactorei wurden 
zuerst die 3 Salzhäuser in der Amtsstraße 
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neben dem Rathhause im Jahre 1772 ver- 
äußert; dann erkaufte im Jahre 1863 die 
Stadt das große Salzmagazin No. 1, die frühere 
Salzsiederei mit großem Garten für 2060 
Thaler; verkaufte im Jahre 1864 die alten 
Gebäude zum Abbruch für 1060 Thaler und 
schuf somit bei einem Kostenaufwande von 
Thir. 1000 den schönen Floriansplatz. Endlich 
verkaufte der Fiscus im Jahre 1871 — 1872 die 
4 großen Salzmagazine, im Nordosten der 
Stadt an der Oder gelegen, an Private; so kam 
es, daß deren zwei in der Gründerperiode 
1872 bis 1875 zu einer noch bis heute nicht 
in Betrieb gekommenen Baufabrik und Tisch- 
lerei umgebaut wurden. Der letzte Rest dieses 
fiscalischen Besitzes ist das Steueramt in der 
breiten Gasse und die Gefällerhebung im 
Hafen und am Bollwerke. Ein ähnliches 
Schicksal theilte das Rittergut Alt-Neusalz; 
dieses bestand aus dem Amts- und Wirth- 
schaftshofe in der Amtsstraße, so wie aus 
dem Brauerei-Vorwerke in der Schifferstraße 
nebst den dazu gehörigen, meist in der Oder- 
niederung belegenen Aeckern und Wiesen. Es 
blieb Domäne bis zum Jahre 1811, wo es der 
Amtsrath Berndt für 33,850 Thaler vom Fiscus 
kaufte. Für 60,000 Thaler ging es durch Kauf 
im Jahre 1818 in die Hände von Erdmann, für 
62,500 Thaler durch Cession in den Besitz 
der Stadt über. Alsbald wurden von den Län- 
dereien ungefähr 300 Morgen für den Preis 
von 34,000 Thalern parcellirt; die übrigblei- 
benden 439 Morgen mit der Brennerei und 
Brauerei zunächst bis 1820 administrirt, dann 
auf 3 Jahre für 3800 Thaler, später auf 
9 Jahre für 3400 Thaler, dann auf 6 Jahre für 
3000 Thaler verpachtet. Im Jahre 1838 sank 
das Pachtgebot auf 1800 Thaler, weshalb man 
den Entschluß faßte, den entwertheten Besitz 
zu veräußern. Der Verkauf fand im Jahre 1844 
an Mündel und andere Bürger statt und er- 
brachte im Ganzen die Summe von 22,750 
Thalern, während 290 Morgen Acker und 
Wiesen im Besitze der Commune verblieben, 
die derselben noch heute einen Pachtertrag 
von 3100 M. gewähren. Die Stadt verkaufte, 
wie schon angeführt, ihr altes Rathhaus, den 
jetzigen großen Gasthof, im Jahre 1820 für 
5000 Thaler und wies dem Gerichte, den 
städtischen Behörden, sowie eine Zeitlang 
auch der königlichen Post, neue Amtsräume 
im früheren Domänen-Amts-Gebäude in der 
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‚Amtsstraße an. Im Jahre 1840 wurde der frü- 
her an die Post vermiethete westliche Flügel 
dieses Gebäudes an den Pappfabrikanten 
Schmidt für einen Preis von 4200 Thalern, im 
Jahre 1872 an denselben der noch übrige 
Theil des Wirthschaftshofes für 4000 Thaler 
verkauft, so daß von da ab nur noch das 
Rathhaus mit dem kleineren Hofe im Besitz 
der Stadt verblieb. Das Dorf Alt-Neusalz 
bestehend aus 2 Bauergütern und 5 Mühlen 
fristete sein gesondertes Bestehen trotz Grün- 
dung der Bahn und des Bahnhofes bis zum 
Jahre 1872, wo es in die Stadt incorporirt und 
durch den neuen Bebauungsplan in das 
Straßennetz derselben eingefügt wurde. 

Auf diesem Wege und mit Bewältigung 
solcher Hindernisse ist Neusalz eine Stadt 
geworden, die den Charakter der Neuzeit 
deutlich wiederspiegelt. Sie hat keine engen 
Straßen mit schmalen hochragenden Giebeln 
und tiefen Höfen, mit Ringmauern und Wart- 
thürmen, mit überbauten Stockwerken, Lau- 
ben und Erkern, aber dafür hat sie lange 
Häuserfronten an breite Straßen zwischen 
grüne Gärten, geräumige Höfe und schattige 
Baumreihen gestellt, gleichsam zu erkennen 
gebend, daß sie Licht, Luft und Gedeihen 
freudig einlasse und dem freien Geiste eine 
Stätte bereiten wolle. 

Ihr eigenes Haus, das Rathhaus ist nun zu 
klein geworden, zumal die neue Gerichts- 
organisation des deutschen Reiches an Stelle 
der bisherigen Königl. Kreis-Gerichts-Com- 
mission ein Amtsgerich! Neusalz einsetzte. 
Nach dem mit der Justizverwaltung im Jahre 
1878 abgeschlossenen Miethsvertrage bean- 
spruchte dieselbe für die allerdings bedeutend 
erhöhte Miethe von jährlich 1200 Mark auch 
bedeutend erweiterte Lokalitäten für Ge- 
fängnisse, Schöffensaal und sonstige Amts- 
räume; auch für die städtischen Behörden 
waren größere Räume mit besserer Beleuch- 
tung dringend erforderlich. Demgemäß wurde 
durch die Beschlüsse der städtischen Behör- 
den vom 12. Juli 1878 und 19. Juli 1878 kein 
Neubau an anderer Stelle, wohl aber der Um- 
bau des alten Rathhauses durch Aufführung 
eines neuen Treppenhauses und Thurmes an 
der Vorderseite unter Wegnahme des alten an 
der Hinterseite, und die Hinzufügung eines 
zweiten Stockwerkes festgestellt. 

Dem Bau ist ein von dem Maurer- und 


Zimmermeister Adolf Jaekel hierselbst aus- 
‚gearbeitetes, von dem Königl. Kreisbaumeister 
Weinert zu Grünberg revidirtes und modifi- 
eirtes Project zu Grunde gelegt. Die Bau- 
kosten sind auf 45,000 Mark veranschlagt, 
welche Summe mit Genehmigung der Auf- 
sichtsbehörde im Wege des Darlehns gedeckt 
werden soll. 

Die Lieferung des Ziegelmaterials ist an die 
Ziegeleien von Gruschwitz in Neustädtel und 
Hänsel & Baesler in Neusalz verdungen; die 
kleinen Bauarbeiten zum allergrößten Theile 
hiesigen Meistern übertragen; die Herstellung 
der Maurer- und Zimmerarbeiten der Firma 
Ad. Jackel hier als Mindestforderndem über- 
lassen worden. 

Die Oberleitung des Baues übernahm Herr 
Kreisbaumeister Weinert; ihm zur Seite steht 
die städtische Bau-Commission, nämlich die 
Herrn: 


Bürgermeister Hoffmann, 
Kämmerer Haenisch, 

Rathsherr Stephan, 
Stadtverordneten Vorsteher Glaeser, 
Stadtverordneter Brodtmann, 
Stadtverordneter Göttlich. 


Der Bau begann am 11. November 1878, 
mußte aber des früh eintretenden Winters 
wegen nach kurzer Zeit wieder eingestellt wer- 
den. Gegenwärtig ist das Gebäude unter Dach 
gebracht; am 1. October cr. soll es vollendet 
sein, und verspricht, eine Zierde der Stadt 
zu werden. Möge ein günstiges Geschick über 
dem Werke walten; möge an der neuen Ge- 
richtsstelle stets billiges Recht gesprochen, in 
der neuen Rathsstube nur zum Wohle der 
Stadt berathen werden; mögen in den schönen 
Räumen nur erfahrene und willensstarke Män- 
ner sich versammeln, die, unbekümmert um 
die Strömungen des Tages, geleitet von eigner 
Ueberzeugung, selbstlos und uneigennützig 
nur das Beste ihrer Mitbürger berathen und 
hinausführen. Mögen aber auch die Bürger 
dieser Stadt, wenn sie solche Männer in den 
Rath geschickt haben, nicht zagen und sorgen 
wegen der neuen großen Schuldenlast, deren 


Uebernahme die großen Bauten und Schöp- 
fungen der letzten 10 Jahre an Brücken und 
Bahnen, Straßen und Plätzen, Schulen und 
Rathhaus in Höhe von 90,000 Mark noth- 
wendig gemacht haben. Sie mögen stets ein- 
gedenk sein, daß die Stadt Neusalz und ihre 
Bürger eine eben so große Schuldenlast am 
Ende der langen Kriegsjahre von 1806 — 1815 
auf noch nicht halb so starken Schultern ge- 
tragen und durch Fleiß und Sparsamkeit, 
Eifer und Geschick in nicht langer Frist ge- 
tilgt haben. 

Und nun zum Schlusse: „Als die Juden sich 
vereint hatten, die zerstörten Mauern Jeru- 
salems wieder aufzurichten, sprach Juda: „Die 
Kraft der Träger ist zu schwach und des 
Staubes ist zu viel!“ Und die Feinde lagen 
umher und mit der einen Hand thaten die 
Juden die Arbeit, mit der andern hielten sie 
die Waffen. In Wahrheit haben das gleiche 
Loos, die in der Gegenwart an den Städten 
und derer Wohlfahrt bauen. Wir Rathsmänner 
und Gemeindeverordnete müssen die tägliche 
Arbeit schaffen und die Nöthe der Gegen- 
wart bewältigen, daneben auch die Zukunft 
der Städte sicher stellen, die von innern und 
äußern Feinden, erbarmungslosen Zerstörern 
aller Ordnung und rücksichtslosen Vertretern 
selbstischer Interesse gefährdet erscheinen. 
‚Aber mit unserem Wissen und Können ist es 
nicht gethan: Gott muß mit uns streiten! Soll 
der Bau gedeihen, so laßt Gott unsern Bau- 
meister sein! 


Neusalz a/O., im Frühling 1879. 


Nachwort 

Der Verfasser dieser Denkschrift, welche 
Freundeshand an Stelle des schwer Erkrank- 
ten vollendete, hat die von ihm gewünschte 
Niederlegung derselben in den Knopf des 
Thurmes des neuen Rathhauses nicht mehr 
erlebt: er starb tief betrauert von allen Ein- 
wohnern der Stadt am 9. Juni 1879. Möge 
sein Geist fortleben in den Mauern, die Neun- 
zehn Jahre hindurch Zeugen seiner gesegneten 
Wirksamkeit für die Stadt Neusalz waren. 
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Neusalzer Straßen einst und heute 
von Rudolf Schönthür 


Zu diesem Thema ist bereits früher berich- 
tet worden. An erster Stelle ist dabei die ver- 
dienstvolle Arbeit von Wudolf Winkler }: 
„Neusalz an der Oder vom 22. März 1903 bis 
15. Juli 1946“ zu nennen, die in den Jahren 
1963 bis 1966 in 12 Teilen (Nr. 28—50) veröf- 
fentlicht wurde. Baumeister Winkler hatte 
diese Häuserchronik in seinen letzten Lebens- 
jahren aus dem Gedächtnis niedergeschrieben. 
Sie wird durch einige Einzeldarstellungen aus 
späterer Zeit ergänzt. Hans Prikowski f hat 
sich im Rahmen seiner Aufsatzreihe „Auf hei- 
matlichen Wegen und Straßen“ auch mit den 
Neusalzer Straßen befaßt. 

Im folgenden wird das Thema von einer an- 
deren Seite her angegangen. Geboten werden 
soll eine nach dem ABC geordnete Topo- 
graphie der Straßen nach dem Stande bei 
Kriegsende. Ich bin dabei von dem großen 
farbigen Stadtplan ausgegangen, der bei der 
Ausstellung „225 Jahre Stadtrechte Neusalz“ 
gezeigt und in einer Auflage von 220 Stück 
1970 verkleinert nachgedruckt wurde. Das 
Straßenverzeichnis weist etwa 120 Namen auf. 
Von den Straßen von Alt Tschau (Trockenau) 
wurden nur jene berücksichtigt, die in dem 
1929 eingemeindeten Teil des südlichen Nach- 
bardorfes liegen. Der Charakter von Neusalz 
als Industriestadt wird durch folgende Zahlen 
verdeutlicht: 1935 betrug die Fläche 1324 ha, 
1976 1750 ha. Die Bevölkerungsdichte war 
1976 2149 je Quadratkilometer (1 km? = 10 ha). 
Zum Vergleich: in Dortmund waren es 1977 
2405. 

Für die einzelnen Straßen und Wege werden 
die Lage und die Namensgeber aufgeführt. 
Wesentliche Daten und Änderungen, bemer- 
kenswerte Baulichkeiten usw. folgen. Dazu 
kommen die heutigen polnischen Namen, die 
für etwa 70 Straßen und Wege ermittelt wur- 
den und erläutert sind. 18 von ihnen haben 
die früheren Bezeichnungen — ins Polnische 
übersetzt — behalten. Mit 29 stehen sach- 
oder lagebezogene Namen an der Spitze. Wei- 
tere 26 sind nach Personen benannt. Unter 
ihnen stehen Schriftsteller und Künstler mit 
11 an der Spitze, Militärs folgen mit 7, Politi- 
ker mit 4, Wissenschaftler mit 3. 9 Straßen 
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haben Bezeichnungen militärischen oder poli- 
tischen Charakters, weitere drei sind nach 
Tagesdaten benannt. Zum Vergleich die Ver- 
teilung der (größeren) Anzahl der deutschen 
Namen: unter ihnen überwiegen mit 59 die 
sach- oder lagebezogenen Bezeichnungen. 
Unter 43 nach Persönlichkeiten benannten 
Straßen finden wir 9 Schriftsteller und Künst- 
ler, je 7 Militärs und Wissenschaftler, 6 Politi- 
ker und 4 Wissenschaftler. 

Ehe wir uns den Straßen der Heimatstadt 
zuwenden, wollen wir noch einen Blick nach 
außen wenden und nach der geographischen 
Lage von Neusalz an der Oder fragen. Die 
‚Antwort lautet: 15° 43' östlicher Länge 51° 48° 
nördlicher Breite. Was bedeuten diese Zahlen? 
Seit 1833 wird bei der Länge von dem durch 
Greenwich verlaufenden Nullmeridian (Mit- 
tagslinie) aus bis 180° nach Westen und 180° 
nach Osten um den Globus herum gerechnet. 
Alle Orte gleicher Länge haben gleiche Orts- 
zeit. Jeweils 15 Längengrade entsprechen einer 
Stunde. Der 15. Längengrad = Mitteleuro- 
päische Zeit läuft durch Görlitz. Ein 1961 er- 
richteter urnenförmiger Gedenkstein unweit 
der Stadthalle kennzeichnet den Verlauf des 
15. Meridians an der heutigen Straße der 
Freundschaft in Görlitz. Meines Erinnerns 
war er früher durch eine Bronzeschwelle 
markiert, die vermutlich im 2. Weltkrieg ver- 
schrottet wurde. Die Neusalzer Ortszeit weicht 
nur um 3 Zeitminuten von der MEZ ab. Die 
Breitengrade geben den Abstand eines Ortes 
vom Äquator an. Auf etwa gleicher Breite 
liegen, verfolgt man sie nach Osten, Posen — 
Kalisch — Lodz. In der UdSSR findet man 
außer Kursk keine Städte mit bekannten 
Namen in der Nähe dieses Breitengrades, der 
die Insel Sachalin etwa halbiert. Nach Westen 
gehend, liegen auf etwa gleicher Breite die 
Städte Cottbus — Köthen — Aschersleben — 
Herzogenbusch (Niederlande) — London. In 
Nordamerika verläuft der 51. Breitengrad 
nördlich der Grenze zwischen den Vereinigten 
Staaten und Kanada. Bewegen wir uns in Rich- 
tung auf die Pole zu, d. h. längs des 15./16. Län- 
gengrades, so stoßen wir nach Süden zu auf 
Alt Tschau / Trockenau — Neustädtel — 


Poppschütz — Waltersdorf — Bunzlau — 
Löwenberg — Hirschberg — Stonsdorf — 
Seidorf — Krummhübel — Brückenberg — 
Schnockoppe, Es schließen sich an in der CSR: 
terreich: Krems — 

ö n in Jugoslawien: Marburg — Karl- 
stadt; in Italien: Potenza — Straße von Mes- 
sina — Calabria; in Afrika die Staaten Libyen 
— Tschad — Kongo/Zaire — Angola — Süd- 
westafrika — Namibia. Weniger umfangreich 
ist die Aufzählung, wenn man seinen Blick 
nach Norden wendet: Modi — Deutsch 
Wartenberg — Saabor/Fürsteneich — Wol- 
denberg — Dramburg — Köslin. Weiter dann 
in Schweden Linköping — Falun; schließlich 
über Norwegen — Spitzbergen zum Nord- 

l. 


Nach dieser Exkursion auf dem Globus 
kommen wir nun zur Beschreibung der Straßen 
unserer Heimatstadt. Für ihre Mitwirkung 
sei an dieser Stelle recht herzlich gedankt 
unserem Heimatfreund H. O. Thiel, der den 
Entwurf durchgesehen hat, Herrn J. Pier- 
zynski, der die heutigen Namen mitgeteilt und 
kommentiert hat sowie Herrn G. H. Anders 
(früher Grünberg), der mich sprachkundlich 
unterstützt hat. Auf eine Übernahme der in 
der polnischen Schrift zahlreichen Akzente, 
die vielfach die uns ohnehin ungeläufige Aus- 
sprache bestimmen, wurde verzichtet. 

Der freundliche Leser möge bedenken, daß 
die Ortskenntnisse des Verfassers sehr lange 
zurückliegen. Wenn es also da oder dort etwas 
zu berichtigen oder zu ergänzen gibt, möge 
man es mitteilen (Anschrift: Eibenkamp 25, 
4330 Mülheim 13). 


Ackerstraße, im Ortsteil Kusser, von der 
Kusser Hauptstraße parallel zur Flurstraße 
zum Eisensteinweg führend. 

Adolf-Hitler-Straße, von der Freystädter 
Straße in Verlängerung der Margaretenstraße 
nach Norden führend. Die Straße konnte erst 


nach Abbruch der Gastwirtschaft „Zu den drei 
Linden“ an- bzw. durchgelegt werden. Sie hieß 
zunächst Friedrich-Ebert-Straße. Nr. 4 das 
neue Arbeitsamt. Adolf Hitler (1889—1945) 
wurde 1933 zum Ehrenbürger ernannt. Polni- 
scher Name: Ulica Kosciuszki, benannt nach 
dem bekannten Feldherrn und Freiheits- 
kämpfer Tadeusz Kosciusko, 1746—1817, 
nahm als Adjutant Washingtons am amerika- 
nischen Freiheitskrieg teil; 1789 General in 
Polen, Führer der Erhebung von 1794. Kos- 
ziusko ist auch der Name einer Stadt im USA- 
Staat Mississippi. 

Am Bahnhof, parallel zu den Eisenbahn- 
gleisen von der Freystädter Straße über Bahn- 
hof- und Suesmannstraße nach Süden füh- 
rend. Polnischer Name: Ulica Towarowa = 
Güterstraße. 

Am Damm, im Ortsteil Kusser, nördlich der 
Kussermühle von der Berliner Chaussee nach 
Nordosten abzweigend. Jenseits vom Kusser 
Anger / Eisensteinweg führt er als Großer 
Damm weiter bis zum Weißen Berg vorbei an 
der Fahlgruben-Badeanstalt'). Der Deich wur- 
de 1854 als Schutz gegen das Hochwasser des 
Landgrabens begonnen und in der Folgezeit 
bis zum Weißen Berg fortgesetzt?). 

Am Kirchplatz, auch Evangelischer Kirch- 
platz, zwischen Nr. I Dreifaltigkeitskirche 
(1839) und 6—8 der drei Gebäude der evange- 
lischen Stadtschule. Nr. 2 das Johanniter- 
Krankenhaus, jetzt Kloster der Kapuziner, 
welche die Seelsorge in der nunmehr katholi- 
schen Kirche ausüben. Polnischer Name: Plac 
Koszielny = Kirchplatz. 

Am Oderdamm, im Anschluß an die Hafen- 
straße zur Hafeneinfahrt führend. In Nr. 7 
wohnte einst Korbmachermeister Johannes 
Lange, als Schwimm- wie als Tanzlehrer be- 
kannt. Polnischer Name: Ulica Korzeniows- 
kiego, benannt nach dem englischen Schrift- 
steller polnischer Herkunft Conrad Joseph 
Korzeniow, 1857—1924. Fortsetzung folgt 


Heimat- und Trachtenfest Carolath 


Die Festschrift aus dem Jahre 1922, die mir auf der Suche nach Stoff für die NN in die Hände geriet, schien 
mir so voller Erinnerungen, daß ich sie im Original nachdrucken ließ. Nicht nur, weil sie zeigt, welch kultu- 
relle Leistungen vier Jahre nach dem Kriege und der Inflationszeit die Bevölkerung von Grünberg bis Glogau, 


von Freystadt bis Carolath hervorbrachte. 


ichtig waren mir auch die Anzeigen der Geschäfte und Firmen, 


die mir persönlich das Leben in unserer Heimatstadt wieder deutlich werden ließen. Ich kann nur hoffen, daß 


es Ihnen beim Lesen auch so ergeht. 


Heinz Böttger 
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Heimat-und® Sradtenfefl 
®&arolath 


am Sonntag, den 2). Mai 1922. 


Seftfhrift 


Bearbeitet vom Feflausfhuß 
Drud von M. Gils, 
Neufalz (Oder) 
Preis 2 Mart * Preis 2 Mart 


Meyerotio«Co. Neusalz (Oder) 


Inhaberin: Die Deutsche Brüder-Unität 
Fernsprecher Nr. 5 und 37 / Reichsbank-Giro-Konto / Gegründet 1783 
Postscheck-Konto 1229 Amt Breslau 


Weinkellerei ; Waren-Großhandlung / Kaffee -Rösterei im 
Großbetrieb / Zigarren, Zigaretten, Tabak - Bank-Abteilung 


Goldwaren .. Haarschmuck 
INMNNNININNINNNNNNN Uhren INN 


kaufen Sie billig bei 


oc P]uta-Neusalz'::““ 


Zufammenftellung der Deranftaltungen 


Segelregatta des Segeltlubs Glogau 
Der Tradtenzug (12 Uhr mittags) 
Daritellung von Schillers „Wallenjteins Lager“ 
Ringreiten z Fußballwettjpiel 
Vorführungen der Turner / Boltstänze 
Sreilidt-Theater (Aufführung von Theodor 
Körners „Zriny“ z Auffahrt der Rudervereine 
Verlofung - Rüdtehr des Tradtenzuges 
von der Feitwieje ins Shlog - Baterländijde 
Anjpraden, Abbrennen eines Holzjtoßes 
Gejangsvorträge  Bolftsbeluftigungen 


Genaue Zeitangaben für den Beginn der verjhiedenen 
Beranftaltungen find nadjitehend aus der Feltichrift zu erjehen 


Oskar Baier-Neusalz: 


Glas-, Porzellan-, Steingut-, 
Haushalt- Artikel 


Zigarren - Spezial- Sefchäft | 


Telefon 


=" Gotthard Bebold 


Telefon 


Tabalmwaren en gros und en detail 


Neufalz (Oder), Freuftädter Straße 15 


Gruß an Carolath! 


von Paul Eifermann, Heufalz (Oder). 


Carolath, vom Selfentbrone 
Schauft du weit hinaus ine Land, 
Edelftein in Schlefiene Mrone 
Perle an dem Oberfirand. 

Lege an dein Seftgefchmeide 
Schmüde did du trauteo Heim, 
Schöner Ort im Seierkleide 
Gleich Du einem Ldelftein. 


Wenn im Mai, dem wunderholden 
Dich der Srühling froh umlacıt, 
Wenn in Millionen Dolden 

»lüht des Sliedero Kolge Pracht; 
Dann laß dir den Weg nicht reuen 
Sondern yreif zum Wanderftab, 
Um dein Herze zu erfreuen 

Un dem fchönen Carolath. 


Beuthene Türme freundlich blinten 
Überm Strom im Sonnenfeein, 
Grüße fie Herüber winten 

Carolah, dem Schwefterlein. 

Seit Jahrhunderten zufammen 

Unter einer Sürftenhand, 

Don des „Schönaiche“ altem Stamme 
Hochgeehrt im Schlefierland. 


Yun zum frohen Sefte reichen 
Sürf und Dolt fid) treu die Sand, 
Alles andre muß heut weichen 
Heut gilt nur das Schlefierland. 
Wide in Worten nicht in Bildern 
Hein lebendig, lebend wahr, 

Und mit Taten will man feildern 
Wie co in der Heimat war. 


Yun fo mag das Feft uns geben 
GHeimatliebe deutfhher Art, 

Str uns Schlefier neues Leben, 
Deutfche Sitten treu gewahrt. 
Yun fo blühe und gedeibe, 
Segen rub auf Land und Stadt. 
Zureo Glanzes euch erfreuet 
Beutben du, und Carolath. 


Die 
führende ; 
deuffhe Marte }) 


ANNE 


hubhaus 


Neufalz (Oder) 


INNEREN 


„Mercedes“ 


Inh.: Rud. Griffe jr. 


ESrih Dederding 


Uhren, ©oldötwaren 
optifhe und elektrifhe Artikel 
Haarfhmud 


Neufalz (Oder), Markt 19 


GSegelregatta des Segeltlubs Glogau. Ziel Carolath. Eintreffen der Boote 
in Carolath zwiihen 11 und 11.30 Uhr vormittags. 


Der Tradtenzug. 


Beginn des Trachtenzuges 12 Uhr mittags am Schloßportal des Schlofjes Carolath. 


Gefangsvorträge des Grünberger Sudelbundes 
(Gemifchter Chor, Dirigent Armin Sag) auf der Schloßbrüde vor Beginn des 
Kan yum Vortrag tommen: 1. „Wac) auf“, aus der Dper „Die Meifter- 
länger von Nürnberg“ von Richard Wagner. 2. „Waldpjalm" von Max Brud. 


Der Weg des Zuges. 

Der Zug geht von Scälok Carolath (Schlokportal) über die Hauptitrahe bis 
nad) der ‚mitte von Reinberg, alsdann etwa 100 Meter auf der Landftrake nad) 
Scoenaid) und biegt von dort nad) redits auf den Fahrweg über die Wielen bei 
Weinberg ab. Bon hier geht er auf dem Schoenaih-Damm entlang zurüd nad) 
Carolat, an der Fähre vorüber und zieht dann die Straße zwilhen Schlok und Billa 
(Witwenfig) hinauf und ins Schloß zurüd. Wegweiler bezeichnen dielen Weg. 
Beihreibung des hiltorijhen Tradtenzuges vom 21. Mai 1922 in Carolath. 
Vorreiter: Ein Herold mit zwei Nittern. 


Gruppe 1: Fabian von Schoenaid). 


bar von Schoenaid; war Reiteroberjt unter Karl V. Er entichied die 
chlacht bei Gllloern 1547 und nahm Herzog Ernit von Braunjchweig 
gefangen. Das hiftoriihe Schwert befindet jid) in Carolath. 

Den v. Schoenaich wird dargeitellt v. Herrn Revierföriter Gebert-Hammermühl. 
ht Reiter v. Regiment Fabian v.Schoenaid,, dargeitellt von Herren aus Beuthen, 
jwölf Fußvölter unter Yabian, dargejtellt von Herren aus Glogau. 

anzig Perfonen Fahrendes Bolt, dargeitellt von Damen aus Neufalz und 
Herren aus Glogau. 


A. ©oettlidy , Neufalz (Oder) 


Segrinder sa GroPdeftillation Semi Mr. 5 


Deine Ciföre und Vrannfieine 
—— Rum / Arak , Rognat — 
Mermufiwein ,, Frudhtieine 


enge Zigarren-Spezialhaus erscsit | 


Sumselbat: WTeufalz (Oder) Prsgsiait: 


Telefon Air. 229 


Gruppe 2: Georg von Schoenaid). 
Georg von Scyenaid; war Erbauer des Schlojjes Carolath in jeiner 
heutigen Gejtalt (um 1600), Begründer des Majorats, hervorragender 
Kulturträger unjerer engeren Heimat, Stifter des gymnasium illustre zu 
Beuthen a. D. 

Georg von Schoenaid; wird dargeitellt von Herrn Hertel-:Oberfiegersdorf. 

Neffe Georg von Schoenaid, dargeitellt von Herrn Bormann-Neufalz. 


In den Kreisen 
der vornehmsten Gesellschaft bevorzugt 
man gediegene Gebrauchsartikel und 
Kunstgegenstände von der Firma 


Alfons Zingler, neusaız (0aer) 


Zwei fchlefifhe Baumeilter: 

Melhior Dekhart aus Liegnit, dargeitellt von Herrn Zahnarzt Dr. med. dent. 
Blume-Neujalz. 

Bildhauer Scholz aus Sorau, dargejtellt von Herrn Pujcd-Frenltadt. 

Stadthaupfmann Balentin Sebif) aus Breslau, dargeitellt von Herrn 
Sternagel-Oberherzogswaldau. 

Bier Herren des Hofitantes Georg von Schoenaich, dargeitellt von Herren 
aus Neujalz. 


Neusalzer Vereinsbank 


Eingetragene Genoffeni&aft mit befepräntter Haftpflicht 


Gegründet 1869 — Größte Breditgenoffenfhaft des Mreifes Sreyftadt 
Ca. 1400 Mitglieder 


Gewährung von Darlehen nur an Mitglieder 
Unnahme von Spareinlagen auch von Hichtmitgliedern 
DBeforgung aller Bantgejchäfte 


Herten und Damen- 
Bekleidung nee 


Manufalturwaren 
und Braut-AUusftattungen 


Bier Damen des Hofitaates Georg von Schoenaid,, dargejtellt von Damen 

aus Beuthen und Neufalz. 

Das gymuasium illustr6 zu Beuthen a. D. 

Lehrertollegium : 

Bier geiftlihe Herren, dargeitellt von Herren aus Kreyitadt. 

Zehn Profejforen, dargejtellt von Herren aus Neufalz und Frenjtadt. 

Dreigig Schüler, dargejtellt von Schülern aus Neufalz. 

Zwölf Innungsmeifter aus Beuthen, dargejtellt von Herren aus Neujalz, 
Rehlau, Louisdorf, Freyitadt und Zyrus. 

Jagdgruppe aus der Zeit Georgs von Schoenaid). 

At Jäger und Jägerinnen zu Pferde. Dargeitellt von Damen aus Pürben 
und Herren aus Neujalz und renjtadt. 


Gruppe 3: Friedrid) von der Pfalz. 
(Der Wintertönig). 
Kurfürjt Friedrich V. von der Pfalz, den die Stände von Böhmen zu 
ihrem Könige erwählten, wurde am 8. November 1620 von den taiferlichen 
Waffen am Weiken Berge bei Prag bejiegt und übernachtete auf der 
Flucht durh Mähren und Schlejien mit der Königin und jeinem Gefolge 
bei Freiheren Johannes von Schoenaid auf deijen Schloß in Beuthen. 
Aurfürft Friedrid V. von der Pfalz, dargeftellt von Herrn Aremjer-Neujalz. 
Kurfürftin Elifabeth von der Pfalz (die Wintertönigin), dargejtellt von Frau 
Dr. Müller-Hagen:Neufalz. 
Gefolgihaft der Königin: Zwei Hofdamen, dargejtellt von Damen aus 
Lejlendorf. 
storte von 32 Reitern, dargejtellt von Herren aus Reinberg. 
Soldatengruppe aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges: 


Viel Vergnügen 


Goldberg‘ Schuhwaren 


Neusalz :: Markt 17 


Wir bedienen Sie streng reell, preiswert und gut! 


Joh. Gedlacet / Neufalz (Oder) 


Automobile ’ Fahrräder , Motorräder 
Nähmafhinen  landwirtfhaftlihe Mafhinen 


Aufo-®aragen ; Reparaturen 


At Reiter und fieben Fußfoldaten, dargeitellt von Herren aus Glogau 
und Beuthen. 

Bauernvolf aus der Zeit des breikigjährigen Krieges. Dargeitellt von 
Denn ul Herren aus Modrit, Bilawe, Neufalz, Frenitadt, Carolath, 
und Auffer. 


Beuthen a. d. Oder 


Gruppe 4: Friedrich der Große. 


König Friedrih II. von Preußen (der Grohe), der Eroberer und Landes- 
vater unjerer engeren Heimat, wird in einem zeitgenöfliihen Reilemwagen 
dargeftellt, gefolgt von einer Estorte Zietenhufaren, wie er jo oft An 
Heimatprovinz bereijte. 


Gtadt- und Kreisbanf Neufalz/Freuftadt 
Hanptgefchäftsftelle Neufalz — Ztweigftelle Freuftadt 


Reihsbankgirofonto Reihsbanfgirofonfo Neufalz 
Pofihedtonto Breslau Nr. 2199. Ronto bei der Rommunalbant für Schlefien, Breslau 
Telefon Nr. 98 Telefon Nr. 3 


empfiehlt fih zur Ausführung aller bantmäßigen ©efhäfte und 
gewährt den Depofitengeldern gute und zeitgemäße Derzinfung. 
Wertpapiere werden in Aufbervahrung und Verwaltung genommen. 


Central-Schuhhaus Weimar, Neusalz coacn) 


Berliner Straße 1 — Telefon 202 


Weit und breit betannt als befte Bezugsquelle guter und billiger 


s Schuhwaren 7, 
Der folide, elegante mi fe, 
und preiswerte Straßenfhub für jedermann fel 


Friedrid) Ani Große, dargeftellt von Herrn Oberzollinjpettior Henn-Ober- 
iegersdorf. 

ul ve dargeifellt von Zünglingen aus Glogau und Neufalz. 

Acht Zietenhufaren, dargejtellt von Herren aus Glogau. 

Ein Gefolgewagen zu vier Perjonen (Damen und Herren aus Neufalz). 

Rototo-Roftümgruppe: 

Ein zweirädriger Wagen, zwei Damen aus Reinberg im Rotolo-Rojtüm, 
ein Plattenwagen mit einer Rotofo-Gruppe, dargejtellt von fünf Damen 
aus Neufal;, Lippen und Di.-Wartenberg. 


Gruppe 5: Tradtenzug 

des Riefengebirgsvereins Glogau und der Ortfchaften des Kreijes Freyftadt. 

Hodzeitszug, Kirhweihzug, Spinnftuben. Glogau, Brunzelwaldau, Grün- 
‚erg = Dhelhermsdorf, ungefähr 250 Werjonen, zumeijt in echten, alten 
Ichlefiihen Trachten. 


Gruppe 6: Emanuel Geibel. 


Emanuel Geibel, der Dichter des allbetannten Liedes: „Der Mai ijt ge 
tommen“, weilte oft und gern als Gajt der Fürftin Carolath, in unjerer 
Heimat und wohnte in der Cottage, dem jogenannten Geibelhäuschen 
im Oderwald zwiihen Carolath und Beuthen. Geibel machte 1852 feine 
Hoczeitsreije nad) Carolath, wo er während jeiner verjdiedenen Auf- 
enthalte mand) unvergekliches Gedicht gejhaffen hat. 

Zwanzig Lautenfpieler. (Glogau). 

Emanuel Geibel, dargejtellt von Heren Rektor Böttger-Neufalz. 

Ada Geibel, dargeitellt von Frau Rektor Böttger-Neufalz. 


Bier Damen und drei Herren aus Geibels Zeit, dargejtellt von Damen 
und Herren aus Neufal;. 


Richard Dedker, Neusalz coacr) 


Bahnhofftrafe 9 


Telefon 243 Lager: Srenfädterfir. 1 Telefon 243 


* 
Dacpappen-Sobrit ; Asphalt und Teer-Produfte 


came: | soutmnn. ||| outune. || mes. | | men ||| men. men 


WilheimScharii,Neufalz(Oder) 


Telefon 410 Sloriansplag 5 Telefon 410 


Ein» und Verkauf von Getreide, Suttermittel 
und Rartoffeln, fowie fämtlicher Saatartikel 


En 111" mes 
FA ee 


Fe et I et I et I et met | 


Meitere Beranitaltungen. 
Auf der Feitwiefe (Feitplak A): 


Darftellung von Schillers „Wallenfteins Lager“ durch Mitglieder ber 
Gemeinde Reinberg nad) Rüdfehr des Trachtenzuges ins Schloß. 


Frenftabt 
Mittageffen (Konzert: 1. auf dem Turnplag, 2. am „Jägerhof”): 
(nur für Teilnefmer mit Nusweislarten) 
Mittageffen: Erbjen mit Hammelfleifch und Sped. 
NRadhmittag: Mildtaffee mit Kuchen. 
Abends: Belegte Doppelbrote (mit Kalbsbraten und Ei) und Kaffee 
6 2 upe: Ningreiten 
auf bem Bla hinter dem Hotel „Jägerhof“ (Dauer biö gegen 6 Uhr), 
Die erften zwei Stunden Uebungdreiten; von 4 Uhrab Ringftechen nach Preifen. 


7 
Wöfche , Tritotagen / Strumpfwaren ] 


INHABER INN 


M. Lund / Neusalz (Oder) 


Sernfprecher 232 Stepftädter Strafe 6 Sernfprecher 232 


KE 


Een 11 em 
All 


ee ee 


Landw. Maschinen / Pumpen / Elektromotoren 
Installationen 


für Kraft- und Lichtanlagen erhalten Sie am vorteilhaftesten bei 


Karl Kubsch 


Maschinen- und Pumpenfabrik / Neusalz (Oder) 
Freystädter Straße 34/36, Feldstraße 1/3 Telefon 130 


Ab 2 Uhr: 

a) Fußbalwettipiel auf dem Turnpla Carolath (3% Uhr): 
Reufalzer Sportverein gegen $.-C. „Breußen“-Glogan. 

b) Borführungen der Turner (150 Turner) auf dem Turnplak Carolath: 
3,45—4,15 Uhr: Allgemeine Freiübungen der Turnvereine (D. T.); 
4,15-—4,85 Uhr: Jugendturnen; 
4,35—4,50 Uhr: Riegenturnen; 

450-5,10 Uhr: Mufterriegenturnen; 
510-6 Uhr: Leichtathletiiche Wetttämpfe: Fauftball, Staffellauf, 
ZTaugziehen, Stabhochiprung. 
3 Uhr: Boltstänge Glogau-Freyftabt-Neufalz (auf dem Fejtplabe am „Yäger- 
hof"-Earolath). 


3 u: reilihttheater 
Aufführung von Theodor Körners „Zriny“. (Objtgarten Schönaihdamm: 
Carolath.) Ende gegen 6 Uhr. Bejonderes Brogramm. 

4,30 Uhr: Auffahrt der Audervereine Neufalz, Beuthen, Glogau und der Gym- 
nafialruderriegen Glogau mit ca. 20) gefchmüdten Booten. 

6 Uhr: Der Trachtenzug tehrt von der Feitwiefe ins Schloß zurüd (Nach 
Schluß der Theateraufführung.) 

7 Uhr: Baterländifche Anfprahen. (Raftor Gürtler-Neufalz, General 
fuperintendent Reinhard» Danzig und andere namhafte Redner.) 
Abbrennen eines Holzftoßes, Vorträge der Gefangvereine mit Orcheiter- 
begleitung. 

Die Anfpradien werden auf dem Theaterplag (Obftgarten Schönaid- 
damm) und an ber Abelheidshöhe gehalten. 


Boltsbeluftigungen. 
Im Rahmen der vorftehenden Veranftaltungen werden Bolfe- und 
Kinderbeluftigungen verjdhiedener Art geboten. 


Gusi HF K& Buch- u. Papierhandlung - Buch- 

av an € Binder penalgesehäit für 
« Fri ‚onto! ları „Stoewer- 
Inhaber. ErliFranke Rekord“-Schreibmaschinen 


Neusalz (Oder) ten 


a Galanterie- Leder- und Luxus- 
Breite Strasse 1 waren - Geschenk -Artikel zu 
Fernsprecher 53 allen Gelegenheiten mr > 


Cafe Rösner-Neusalz 


empfiehlt feinen Stand in Carolath 
einer gütigen Beachtung 
%* 


Bebäd / Biere / - und Litöre » Schofoladen 


Hotel Jäperhof, Garolath | 


Ind.: Artur Neumann 
Halte meine Lotalitäten 
bejtens empfohlen 


Bier, Weine, Litöre aus erften Häufern 
Partettfaal;remdenzimmer-Ausfpannung 


h | Nainprsse Garolath 


Inb.: Benno Fauftmann 
(Am Fuße der Adelheitshöhe) 


Empfehle meine Lofalitäten 
auf das angelegentlichjte 


——— ff. Speifen und Getränte 


Satz gold. Löwen 


InhbaberH.Rofe 


Beuthen a. Oder 


| Erftes und tes Haus am Plage p 
swewoswwwwws 


Drei Kronen, Garolath 


Inh.: en Schü 
Anläßlih des Tradhtenfeftes 
empfehle ihmeine Cofalifäten 

Kaffee - Weine - Biere 
Saalbenugung 


Neuübernommen: 


. . 
Noswitsche Weinstuben 
Beuthen a. Oder 
empfehlen fid beitens 
Gute Kühe und Keller 
Richard Liebich 


Waldemar Förster 


Konditorei und Cafe 
Beuthen a. ©. , Marlt 16 


f. Torten und Gebäd 
Weine, Biere, Litöre erfter Häufer 
Mufitalifhe Unterhaltung 


a Walter Jakobowski & 
4 Schlosserei + Carelalhı f 
Ü Gegenüber der Weinpresse 

. v1 4 
4 Reparaturen, Automobil- E 
ü a Falradasi bean ’ 


Gebrüder Leder 
Kolzig 


Fernspr. 11 -- Postscheckkonto Breslau 52765. 


'HansaCafe: 
H Tee- und Wein-Dieie H 
: ‚ Empfehle meineLokalitäten : 
: TÄGLICH KÜNSTLER - KONZERT - 
=» ff.Weine, Liköre, Biere u.Gebäck HF 
rm 


KRolonialtwaren, Sebensmittel —— Gpirituofen, Rognat, Rum, Pitör 


€.Leonhardi mn. Max Leonhardi 
Gernruf 192 Freysiadi N.-Schl. Serui s02 
= Gpeialität: ff. geröftete Kaffees — Sigaretten 
UNE 
- “ 
Zum guten Stühehen Ostar Härtel 
a pt) Inh. ®erbarb Dürtel 


Dornehmfe und (hönfe Mein- und X | X Werkzeug, Stahl-umd Eiienwaren Y 
] Litördiele von Neufalz (Oder) und 
Telefon 49 Umgebung Telefon 243 


1 aller Sremden 


N Magazin für Haus nnd Herd 
i EreuftadiN.- -Sdl. 


wit 5 SLangegaffe 109 Marlt5 
Gernruf 20, Boftfched-Aonto Breslau 35200 


Bei. Erih Schoentnedt 
langjähriger Rücenmeilter erfter Häufer. 


m 


ANNAHMEN 


Eihen-u.Fichtenrinde 


der neuen Grnte kauft 


&.A. Schroeter, fi Zreufladt N.CGdl. 


MN 


Mafchinenfabrit und Zenfterfabrit 


Ernft Manzte, Freuftadt R..sHı 


—— Gernfpreder 14 
Broßes Lager in fämtlihen Candmafhinen und eräten foroie in deren Referveteilen 
Schmiebeeiferne Fi in jeder ®röße 
Ausführung von Inflalfafionen in Lit, Kraft u. Waffer / Aulogene Schroeißerei 
Reparaturen werben umgehend und billig ausgeführt. 


Fa 


A Wouyich / ’ Neufalz (Oder) 


Lindenftraße 10 


Ledertreibriemen-Fabrifation 
Sadgem. Reparaturen 
Riemen — Groupons / Näh- und Binderiemen 
Holzriemfheiben — Riemenverbinder 


Telefon Nr. 62 


Große Verlofjung (1000 Gewinne). Preis des Lofes 3 Mart. 5 Uhr 
Beginn ber Berlofung, e 
. 


Anweifungen für die Bejucher. 
1. Alle Befucher des Feites in Carolath werden dringend gebeten, Bläbe, 
Anlagen, Wiefen und die Oderdämme zu ImeU, 


Hafeneinfahrt Neufalz 


2. einen Flieder abreigen, um fpäteren Befuchern nicht den herrlichen 
Unblid zu verfhandeln. 

3. Den Anmeifungen der Ordner, mit der Durdführung bes eftes 
und ber Negelung des Verfehrs Beauftragten ift unbedingt Folge 
au leiften. 

4.Ule Befucher des Feftes haben eine Schleife (meih-gelb) zu Löfen 
und fichtbar au tragen. 


Modemwaren KRonfetltion 


Brautausftatftungen ©ardinen - Linoleum 


Brillen und Klemmer 


in allen Schäefen bei 


|Pluta + Neusalz (Ode») } 


5. Jeder Wagen- und Autoverfehr durch den Ort Garolath ift an biefem 
Zage aus Vertehrsrüdfichten nicht geftattet und behörblich umgeleitet. 

6. Verfäuferinnen bon Schleifen und Blumen haben aud; offizielle 
Anfihtöfarten des Feftausfhuffes von Carolath mit Stempelaufdrud 
zu verfaufen. (Preis einfarbig 1 Mf., buntfarbig 1,50 Mt.) 

7. Keine Papierrefte wegwerfen. Zum Sammeln diejer PBapierrefte 
werden an beftimmien Stellen dur Aufigriften fenntliche Käften 
und Körbe aufgeftellt. Im Intereffe der allgemeinen Orbnung wird 
gebeten, dies befonder3 zu beachten. Zum Wegiwerfen bon Efiens- 
teften find Einritungen am Dominium (Öutzeingang) getroffen. 

8. Zu der Freilicht-Aufführung „Zring“ werden befondere Gintritt- 
preife erhoben. Alle anderen Veranftaltungen find für die Befucher 
mit Zeftichleife frei. 

9. Sahrräder, Gepäd und Mleidungsftüde werben gegen eine geringe 
Gebühr am Bauhof aufbewahrt. Siehe Wegweifer. 

10. Die Sanitätsware befindet fi in der Schule Carolath. 

11. Die Ordner find durch weißgelbe Armbinden tenntlic. 

12. Das Verfehrsbürn ift im Rammerratshaus, Gut Carolath. 


Der Verkehr. 

Für den Verkehr find umfaflende Vorkehrungen getroffen worden, fo 
Dampfer- und Motorbootfahrten (alle zwei Stunden) von Glogau und 
Neufalz, Autofahrten aus verfciedenen Richtungen nad Garolath und 
ein erheblic; verftärfier Eifenbahnverfehr. Da aber der Befuh des 
Beftes auch jhäßungsmeife nicht überfehen werden fan, werden die 
Maßnahmen für die Rüdbeförderung der Fejtbefucher erit im Laufe des 
Tages getroffen werden. Sp werden die Abfahrtszeiten für Dampfer 
und Motorboot am Angelegeplag Carolath im Laufe des Nadmittag 
durd) Anfchlag bekanntgegeben werden. nterefjenten feien befonders 
darauf Hingewiefen. Ebenfo wird veröffentlicht, mann die Rüdfahrt 
mit Autos erfolgt. 


Carl Walter 


inb.: Heem.Schwieder, Zigareenhaus, Neusalz (Oder) 


Telefon Nr.120 Bahnhofftraße 6 Telefon Ne.120 A 
° 
Fabeiklagee in Zigareen und Zigaretten, Rauch= und 
Kautabaken => Geoß- und Kleinhandels-Dersand 


Berrenz, Anabenz=. Berufskleidung 


tauft man am ftets vorteilhaft in dem leiftungsfähigen Spezialhaus 


Friebel 


Gegründet 1883 


Keufalz (Oder) 


© Grote 


Sriedrichftrage 15 


Eilenbahnverfehr 
1. Nady Station Beuthen (Für die Hinfahrt): 


ab Station Glogau = - vorm. 


1die 


„ 1®@ „ 
ab Station Grünberg au vorm. 
gu 


ab Station Neujalz 52 vorm. 
9.8 


etwa um 9° „ 


ab Station Frenftadt 9.22 vorm. 


ab Station Schwenten 7.'° vorm. 


1. nahm. 


fahrplanmäßiger Eilzug, hält in Beuthen, 
auf 52 Achjen verftärkt 
fahrplanmäßiger Perionenzug, hält in 
Beuthen, auf 52 Adhfen verjtärtt 

wie vor, auf 40 Adhien verftärkt 
fahrplanmäßiger Perjonenzug 
fahrplanmägiger Perfonenzug auf 52 
Adien verjtärkt 

fahrplanmäßiger Perionenzug auf zirka 
40 Adjen veritärtt 

fahrplanmäßiger Perfonenzug 
fahrplanmäßiger Perionenzug auf 52 
Adien verjtärtt 

Sonderzug von Freyitadt Tommend. 
(Aus Neujalz fommende Berjonen müfjen 
aber möglidjt Zug 9% benugen). 
Sonderzug, wird bei Bedarf in Neujalz 
bis Beuthen durchgeführt 
fahrplanmäßiger Perjonenzug. 


2. Ab Station Beuthen (für die Rüdfahrt): 


Richtung Glogau 5.°% nadım. Ep anmabiger Perfonenzug ver 
jtärtt 
9a „ jahrplanmäßiger Perfonenzug, ver: 
jtärft auf 52 Achien 
etwa 10.8 „ fahrplanmäßiger Eilzug verjtärtt 


Reifer Wilhelm Apotheke, Fleufalz (Oder) 


Alfred Srief 


Serneuf 174 Berliner Straße Sernruf 174 


Sauptniederlage für 
Medizinifche Seifen 
fowie bewährte Haut, Haarz, Mund: u. Zahnpflegemittel 


Heıren- 
artikel 
Nerrenhüte 


o 


Ferspr. 166 Meusalz (0) 


Nichtung Neufalz-Gründerg 64 „ ee ee Perionenzug ver- 
jtärtt auf 52 
etwa 92 „ Sonderzug an " geufalz nad 
Frenftadt 
10% „ jahrplanmäßiger Perionenzug, ver- 
ltärtt auf 52 Achen 
Richtung Frenitadt 9 „ Sonderzug geht ohie Umiteigen 
bis Freujtadt 
Rihtung Schwenten Sonderzug, den AUnjchlüfen von Beuthen ent 
iprechend. 
Dampferverfehr Motorbootsverfehr 
Nah Carolath: 
Glogau ab 7.15 vorm. Neujalz; ab ie vorm. 
Neujal; „ 10.0 „ " 0° u 
„ „120 „ ” " 120 ” 
0 „ 2.9 nahm. rn „ 2. nahm. 
Von Carolath: 
ab nad, Neujalz S5 nahm. ab nad) Neujalz 2: nahm. 
Safkwagennerlehr 
Nad Carolath: Bon Carolath: 
Markt Neuftädtel ab 8 vorm, ab nad) Neuftädtel 5 nahm. 
” „ „100. non " ” 


Zwijchen Beuthen und Carolath; zu jedem antommendem Zuge ade 
je nad) der Anzahl der zur Verfügung gejtellten Lajttraftwagen. 


Ä.BRODTMANN 
een ne 


Edelliköre - öre : Weingro! 


Fernruf Nr. 4 77 Drahtwor! "Brodtmann Neusalzoder 


25 Jahre Patenschaft Neusalz — Offenbach 


9. Neusalzer Treffen vom 14. — 16. Juni 1980 in Offenbach 


Programmvorschlag: 

Sonnabend, 14. Juni 1980, Anreise, Nach- 
mittag Gruppentreffen, RC Möve, Schulen, 
Klassen, Vereine usw.; 20 Uhr Heimatabend 
in der Stadthalle. 

Sonntag, 15. Juni 1980, Gottesdienste beider 
Konfessionen; 11 Uhr Feierstunde im Goethe- 
Theater; 14.30 Uhr Stadtrundfahrt mit Kaffee- 
stunde; 15 Uhr im Rathaus; 20 Uhr Neusalzer 
‚Abend in der Stadthalle. 

Montag, 16. Juni 1980, Ausflug nach Milten- 
berg (Bahn oder Bus), dort Mittagessen; 
Dampferfahrt auf dem Main mit Kaffeestunde; 
Rückfahrt nach Offenbach, dort Ausklang. 


Festschrift: 

Es ist geplant, eine Festschrift in Buchform, 
wie zum lOjährigen Bestehen der Patenschaft, 
herauszugeben. 

Dafür werden Bilder von Neusalz und Werke 
Neusalzer Künstler gesucht, die möglichst 
noch nicht in den Neusalzer Nachrichten oder 
den Festschriften abgedruckt wurden. Bitte, 
liebe Neusalzer, sucht in der geretteten Habe 
nach Postkarten und Fotos und sendet sie mir 
leihweise zu. Ich schicke sie nach der Aus- 
wertung sofort zurück. 

Wer Originale von Neusalzer Künstlern hat, 
lasse sie bitte fotografieren und schicke mir 
den Film oder das Foto. 

Auch Beiträge für die Festschrift werden 
benötigt. Wie wäre es, wenn jemand die Teil- 
nahme an den ersten Treffen in Offenbach 
schilderte, als mancher noch auf dem Fahrrad 


Menschen 


Wer seine volle Lebenskraft 

in Überzeitliches verwandelt, 

wer in der Stille wirkt und schafft, 
nicht fragt, 

nicht klagt, 

nur dient und schafft, der handelt. 


oder Moped von weither anreiste? Ich denke 
dabei an die Zeilen einer Ballade von Fontane: 
„Der ist in tiefster Seele treu, wer die Heimat 
liebt wie du.“ 

Nur mit Ihrer Hilfe, liebe Heimatfreunde, 
kann die Festschrift gelingen und eine wert- 
volle Ergänzung in Wort und Bild der Fest- 
schrift vom 10. Patenschaftsjubiläum werden. 

Für den Neusalzer Abend am Sonntag, dem 
15. Juni, sind Sie aufgerufen, selbst zur Unter- 
haltung beizutragen, ob in Form von Musik, 
Vorträgen oder anderer Beiträge ist Ihnen 
überlassen. Es gibt für diesen Abend kein 
festes Programm. Wer etwas zur Unterhaltung 
beitragen möchte, schreibe mir bitte, was er 
bringen will und welche Zeit es in Anspruch 
nimmt. 


Eine Bitte: 

Die Festschrift wird in der vorgesehenen 
Form hohe Druckkosten verursachen. Das 
wird unsere Mittel für Beihilfen schmälern. 

Wer wäre bereit, einen ihm bekannten Be- 
dürftigen, mit dem er selbst Verbindung auf- 
nimmt und die Art der Hilfe aushandelt, das 
Erscheinen am Treffen durch einen Zuschuß 
zu ermöglichen? Wer selbst niemanden kennt, 
trotzdem aber etwas für diesen Zweck spenden 
will, zahle es bitte mit dem Vermerk „Spende 
9. Treffen“ auf einem der beiden Konten der 
Neusalzer Nachrichten ein. 

Nochmals: Helfen Sie alle mit, die Fest- 
schrift und den Neusalzer Abend zu ge- 
stalten. 


am Werk 


Wer Lebenslust und Tatendrang 

mit Herz und Secle voll entfaltet, 

nicht strebt nach leerem Ruf und Rang, 
sich selbst vertraut 

und lichtwärts schaut, 

der hat sein Leben wohlgestaltet. 


Hermann Otto Thiel 
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Hermann Otto Thiel 80 Jahre 


Am 6. August wird Hermann Otto Thiel, 
der noch im gleichen Monat mit seiner Ehe- 
frau Käte seine goldene Hochzeit feiern kann, 
80 Jahre alt. 

Aus Neusalz kennen wir ihn aus der Jugend- 
bewegung, die Vereinigten Jugendwander- 
bünde waren sein Werk, und in seinem Amt 
als Bibliothekar der Volksbücherei. Daneben 
wirkte er als Heimatpfleger, war der Kunst 
und dem Theater verbunden, schrieb Gedichte 
und gestaltete den Heimatkalender des Kreises 
Freystadt mit. 

Nach dem Krieg widmete er sich den Neu- 
salzern im Raum Nürnberg, pflegte mit ihnen 
die Erinnerung an die Heimat und sorgte in 
Wanderungen und Ausfahrten dafür, daß sie 
ihre neue Heimat kennenlernten. 

Seit Bestehen der Neusalzer Nachrichten 
finden wir wohl in jeder Ausgabe einen Bei- 
trag und ein Gedicht von ihm. 

Wer sich über den Werdegang von Hermann 
Otto Thiel und seine Aktivitäten genauer 
orientieren will, der lese im Heft 66, Juli/ 
‚August 1969, nach, was Johannes Prikowski 
und Rudolf Schönthür dazu zu sagen hatten. 

Nun einige persönliche Worte. Beim Treffen 
1977 in Offenbach haben Sie, lieber Herr Thiel, 
mich ermuntert, die Nachfolge von Reinhard 
Peukert als Heraugeber der Neusalzer Nach- 


richten anzutreten. Ohne Ihren Zuspruch hätte 
ich es nicht gewagt, dieses Amt zu übernehmen, 
‚ohne Ihre Mithilfe und Unterstützung wäre es 
mir nicht gelungen, es auszuführen. 

So bin ich persönlich, wie alle Neusalzer, 
denen in Ihren Beiträgen die Heimat lebendig 
erhalten wurde, Ihnen großen Dank schuldi 

Im Namen aller Heimatfreunde wünsche ich 
Ihnen, lieber Hermann Otto Thiel und Ihrer 
Gattin Katharina, die am 6. 9. Geburtstag hat, 
Gesundheit für die kommenden Lebensjahre, 
verbunden mit der Bitte, uns in den Neusalzer 
Nachrichten weiterhin mit Ihren Beiträgen zu 
erfreuen. 


Ihr Heinz Böttger 
"Das Foto stellt nicht H. O. Thiel dar sondern Herrn Günther, 
Magistratsdirektor i. R. aus Offenbach (NN; Nr. 117, S. 307) 


Geweihte Stätte 


Vor dieser Stätte sinke in den Staub, 

was dich erhöhte, mag sich hier verneigen, 

wie diese Steine laß die Stimme schweigen, 

denn der hier ruht, ist weder tot noch taub. 


Hier falle nieder, wie im Herbst das Laub, 

wenn deine Nöte auf zum Himmel steigen, 

dein wundes Herz braucht Tränen nicht zu zeigen, 
denn der hier ruht, ist weder tot noch taub. 


Hier spricht ein Mund das Wort, das du erflchst, 
doch sein Geheimnis kannst nur du erraten 
in heil’ger Stille und im Sturm der Taten. 


Wenn du befreit von dieser Stätte gehst, 

dein Geist noch ganz dem Großen hingegeben, 

dann tönen Glocken: uns’re Toten leben! 
Hermann Otto Thiel 
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Rudolf Schönthür 


In der Nummer 115 der Neusalzer Nach- 
richten haben wir Rudolf Schönthür zu seinem 
77. Geburtstag gratuliert. — Er hat den Tag 
nicht mehr erlebt. 

Am 9. Mai verstarb er nach langem Leiden. 
Seit vergangenem Jahr hat sich sein Gesund- 
heitszustand laufend verschlechtert, sein letz- 
tes Telefongespräch mit mir am 4. März diesen 
Jahres mußte er nach kurzer Zeit abbrechen, 
da seine Kräfte zu schwach waren, es länger 
zu führen. 

In der Nummer 83, Mai/Juni 1972, haben 
H. O. Thiel und Johannes Prikowski den 
Lebensweg Rudolf Schönthürs nachgezeich- 
net. In der Nummer 108 ehrt ihn H. O. Thiel 
zu seinem 75. Geburtstage und weist auf wei- 
tere Beiträge in den NN hin, die uns das weit- 
gefächerte Leben dieses Mannes näherbringen. 

Was er mit H. O. Thiel, mit dem er eng 
zusammenarbeitete, für die Leser der Neu- 


salzer Nachrichten bedeutet hat, können Sie 
selbst am besten beurteilen. Ohne seine Bei- 
träge werden die Nachrichten ärmer werden 
an Gehalt, wer möchte und könnte ihn er- 
setzen? 

Dabei konnte er seine Kraft nur begrenzt 
für seine schriftstellerische Tätigkeit einsetzen, 
er mußte auch seiner erblindeten Gattin im 
Haushalt zur Hand gehen. Ihr gilt unsere 
Anteilnahme und der Dank dafür, daß sie 
ihren Gatten bis zum letzten Atemzug für uns 
tätig sein ließ. Am 18. 3. sandte er mir seinen 
letzten Beitrag zu. 

Wir neigen unser Haupt in Ehrfurcht vor 
einem Mann, der in selbstloser Weise seine 
Gaben und Fähigkeiten zum Wohle und zur 
Erbauung seiner Mitmenschen einsetzte. 


Heinz Böttger 


Neusalzer im Ausland 

Herr Dr. Jürgen Lewis Karker, Sohn des 
Lewis E. Karker und seiner Ehefrau Gerda 
geb. Reich, in Neusalz Freystädter Straße 120, 
jetzt Richmondville, New York, 12 149, USA, 
wurde am 28. Mai 1978 von der Universität 
Albany im Staate New York zum Dr. der 
Philosophie ernannt. Seine Fächer sind Erzie- 
hungswissenschaft und Kinderentwicklung. 

Seit 1969 Bachelor of Arts der gleichen Uni- 
versität im Fach Psychologie, seit 1970 Master 
of Arts, ist er Verfasser und Mitherausgeber 
verschiedener Veröffentlichungen im über die 
Grenzen Amerikas hinaus bekannten Verlag 
The Gield of memory research. 

Zur Zeit hat Dr. Jürgen Karker eine An- 
stellung im staatlichen Mental Health Service 
Departement of Psychiatry. 

Wir freuen uns mit den Eltern über die er- 
folgreiche Arbeit ihres Sohnes und wünschen 
Dr. Jürgen Lewis Karker alles Gute auf seinem 
weiteren Lebensweg. 


Neusalzer aus Düsseldorf und Umgebung 

Wie bereits beim Treffen am 5. Mai 1979 
verabredet, bei welchem mit viel Interesse Dias 
von den Klöstern Schlesiens gezeigt wurden, 
wollen wir uns das nächste Mal am 18. August 
1979 um 16 Uhr in der Stiftung Haus Ober- 
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schlesien, 
treffen. 
Anschrift: Ratingen 6 — Hösel. Die Bahn- 

hofstraße liegt an der B 227. Mit der S-Bahn 
erreicht man Hösel ab Düsseldorf-Hauptbahn- 
hof in Richtung Essen-Hauptbahnhof. 
Düsseldorf-Hauptbahnhof (S 6 Gleis 13 oder 
14) — Fahrtkosten 2,20 DM — 

ab 14.35, Hösel an 15.13 Uhr oder 

ab 15.23, Hösel an 15.43 Uhr. 


in Hösel, Bahnhofstraße 67/69, 


Vom Bahnhof Hösel ist der Fußweg durch eine 
Baumallee etwa 7 Minuten. Herr Helmut 
Sommer wird am S-Bahnhof Hösel mit seinem 
Pkw stehen, um für Fußkranke Zubringer- 
dienst zu machen. 

Da das Haus Oberschlesien nicht bewirt- 
schaftet ist, darf Kuchen mitgebracht werden. 
Den Kaffee kochen wir im Haus selbst. 

Die Besichtigung des Hauses Oberschlesien 
und ein Spaziergang in der Waldluft Hösels 
lohnen sich. 

Falls noch Fragen sind, bitte ich, mich unter 
Düsseldorf 6546 75 anzurufen. 

In der Adventszeit ist das Treffen am 1. De- 
zember um 16 Uhr im Raum 712 des Hauses des 
Deutschen Ostens, Bismarckstr. 90 in Düssel- 
dorf. 

Hildegard Lindner 


Neusalzer in Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns am 3. November 1979 wieder 
im Schlachterinnungshaus in der Feldstraße, 
Beginn 16 Uhr. Bitte achten Sie genau auf das 

Datum und den Zeitpunkt. 
Johanna Blasel 


Julius Kopp, Stadtrat 
(Aus „Der Schleier", Nummer 33. 18. August 1978) 

Mit der Würdigung dieses Schlesiers, der am 
2. 10. 1934 zu Neusalz an der Oder gelegen, 
verstarb, soll auch einmal der Tätigkeit von 
Persönlichkeiten gedacht werden, die, oft kaum 
bemerkt, sich in der schlesischen Kommunal- 
politik bewährt haben. Julius Kopp war ge- 
bürtiger Sachse, aber sein Wirken galt der 
Stadt Neusalz. Wohl begütert, übernahm er 
dort 1888 die Körnersche Dampfmühle. Im 
Jahre 1931 wurde er Stadtrat. Die wichtigsten 
Etappen seiner Neusalzer Zeit sind: Der Aus- 
bau des Umschlaghafens, die Gründung der 
Hafen- und Lagerhaus-Gesellschaft und die 
Errichtung der „Eisernen Brücke“ und Ver- 
pachtung derselben an die „Dampfergenossen- 
schaft Fürstenberg“. 1911 wurde ihm bereits 
der königliche Kronenorden IV. Klasse ver- 
liehen, und 1917 erhielt er das Verdienstkreuz 
für Kriegshilfe. Seiner Verbindung zu Schiffern 
im In- und Ausland war es zu verdanken, daß 
er in der schweren Kriegszeit 1914/18 zwei 


Waggons Speck für die Bürger von Neusalz 
beschaffen konnte. 


Karl Schneider, Pädagoge und Schriftsteller 
(Aus „Der Schleier", Nummer 15/16, 12 April 1979) 

Der Heimatort von Karl Schneider war 
Neusalz/Oder. Dort erblickte er am 25. 4. 1826 
das Licht der Welt. Erst als Schulmann im 
höheren Dienst tätig, wurde er von 1872—1899 
Mitarbeiter im preußischen Kultusministerium. 
Hier galt er als Verfasser der „Allgemeinen 
Bestimmungen vom 15. 10. 1872." Aber auch 
sein Werk „Das Volksschulwesen im preußi- 
schen Staate“, das er von 18861888 drei- 
bändig herausgab, zeugt von hoher Kenntnis 
dieser Materie. Als Schneider am 2. Mai 1905 
zu Berlin verstarb, konnte er auf eine SOjährige 
Dienstzeit zurückblicken. 


Zeugen gesucht (Wiederholung NN 113) 

Herr Willi Tietze, Emilienstraße 17, 4930 
Detmold 1, und seine Ehefrau, geb. Hahne, in 
Neusalz Hüttenweg 1, benötigen zur Erlangung 
einer Elternrente Zeugen, die bestätigen kön- 
nen, daß ihr Sohn Dieter Tietze, geb. am 
26. 7. 1932, am 12. 2. 1945 von einem Wehr- 
machtslastwagen überfahren wurde. 

Zeugen des Unfalls schreiben bitte an Herrn 
Tietze oder an mich. 

Heinz Böttger 


Familien-Nachrichten 


Zur goldenen Hochzeit am 31. 8. 1979 gratu- 
lieren wir herzlich Herrn Bibliothekar Her- 
mann Otto Thiel und seiner Ehefrau Katharina 
geb. Graetz, Böhmlach 104, 8520 Erlangen- 
Tennenlohe. 


Unseren Geburtstagskindern herzlichen Glück- 
wunsch, Gesundheit und Freude im neuen 
Lebensjahr. 


100 Jahre 

14. 9. Frau Hedwig Meise, in Neusalz Ber- 
liner Straße 5, Nelkenstraße 19—21, Haus 
Veronika, 4100 Duisburg 46. 


91 Jahre 
14. 8. Frau Elfriede Zepke, in Neusalz 
Bahnhofstraße 4, An der Schwelle 2, Espals- 
stift Zimmer 12, 8950 Kaufbeuren. 


11.9. Herr Robert Eckert, Schwendyweg 45, 
1000 Berlin 20. 

23. 9. Frau Margarete Kremser geb. Domi- 
nick, in Neusalz Markt 2, Landgestütstraße 28, 
3100 Celle. 


89 Jahre 

6. 9. Frau Paula Schöpke geb. Simon, in 

Neusalz Gartenstraße 1a, Ohlendorffturm 36, 
2000 Hamburg 73. 


88 Jahre 

20. 7. Frau Gertrud Schorsch, in Neusalz 

Bahnhofstraße 4, Nelkenstraße 19—21, Haus 
Veronika, 4100 Duisburg 46. 


86 Jahre 
20. 8. Herr Alfred Kunschke, Untere Gasse 
Nr. 47, 8436 Velburg/Obpf. 


283 


23. 9. Frau Lina Dumke, in Neusalz Luther- 
straße 45, Elsa-Brandström-Straße 4, 4152 
Kempen |, 


85 Jahre 

4. 7. Frau Elisabeth Menzel, Pützstraße 54, 
5047 Wesseling, Bezirk Köln. 

7. 8. Frau Marie Zander, Witwe des Flei- 
schermeisters Gustav Zander, in Neusalz Ber- 
liner Straße 1, Bachstraße 25, 2800 Bremen. 

28. 8. Frau Martha Peschmann, in Neusalz 
Friedrichstraße 60, Danziger Straße 17, 7858 
Weil/Rhein. 


83 Jahre 
20. 9. Frau Klara Lehfeld, in Neusalz Kleine 
Gasse, DDR 18 Brandenburg, Kleiststraße 
Nr. 41. 


82 Jahre 

31. 8. Frau Selly Halpick, Marktstraße 2, 
DDR 75 Cottbus. 

21. 9. Frau Berta Hornig, Lindenstraße 27, 
Wohnung 94, 3150 Peine. 

12. 6. Frau Charlotte Jackel geb. Schier- 
holz, Witwe des Rechtsanwalts Dr. Hans 
Jaekel, in Neusalz Berliner Straße 32—34, 
Seracher Straße 43, 7300 Esslingen. 


81 Jahre 

21. 7. Frau Anna Berthold geb. Heinrich, 
aus Alt Tschau, Waldruhstraße 8, Lerchen- 
straße 3, 6301 Daubingen b. Gießen. 

27. 7. Frau Anna Neumann geb. Minetzke, 
Schaafhausstraße 14, 4330 Mülheim/Ruhr 
Ober-Dümpten. 

10. 8. Frau Elsa Klingner, Kattenhagen 12, 
3150 Peine. 

14. 9. Herr Ernst Bormann, Holz-Bildhauer, 
in Neusalz Breslauer Straße, Römerstraße 9, 
6551 Boos. 

29. 9. Frau Margarete Knoche, Brücken- 
straße 13, 6050 Offenbach/Main. 


80 Jahre 

13. 5. Frau Emma Linke, Bussenstraße 24, 
7480 Sigmaringen. 

7. 8. Frau Minna Donath, Dorfstraße 17, 
3341 Gielde. 

6. 8, Herr Hermann Otto Thiel, Böhmlach 
Nr. 104, 8520 Erlangen-Tennenlohe. 

15. 8. Frau Marie Wittig geb. Rohde, in 
Neusalz Bahnhofstr. 18, Breslauer Straße 277, 
3180 Wolfsburg. 
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5. 9. Frau Hedwig Melzer, Marienstraße 128, 
3338 Schöningen. 
10. 9. Frau Wanda Methner, Mückenberger- 
straße 13, DDR 7817 Schwarzheide-West. 
79 Jahre 
11. 7. Frau Gertrud Rednitz, Pablo-Neruda- 
Ring 25, DDR 7290 Torgau/Elbe. 


78 Jahre 

6. 7. Frau Helene Walter, Dorfstraße 17, 
3341 Gielde. 

25. 8. Frau Helene Adler, Gumbinger Kehre 
Nr. 11, 2000 Hamburg 71. 

12. 9. Herr Ernst Seifert, in Neusalz Karl- 
Janson-Straße 6, Hieberstraße 3, 7100 Heil- 
bronn. 

77 Jahre 

23. 7. Herr Hermann Frenzel, in Neusalz 
Breslauer Straße 75, Paulstraße 5, 7910 Neu- 
Ulm. 

4. 8. Frau Martha Schauder geb. Weniger, 
Diebrocker Straße 13, 4800 Bielefeld 1. 


76 Jahre 

3. 8. Frau Flora Schulze geb. Türke, in 
Neusalz Oderstraße 10—12, Lange Straße 31, 
4796 Salzkotten/Westf. 

6. 8. Herr Prof. Johannes Bork, Kirschner- 
straße 1, 8132 Tutzing. 

19. 8. Frau Elisabeth Wroblewski geb. 
Kliemke, Winterfeldstraße 10—12, 1000 Ber- 
lin 30. 

12. 9. Herr Max Bormann, in Neusalz Mar- 
garetenstraße, Falscheider Straße 48, 6610 Le- 
bach-Landsweiler. 

74 Jahre 

14. 7. Frau Else Wenzel geb. Bade, aus 
Deutsch-Wartenberg, Kremper Straße 7, 2000 
Hamburg 20. 

29. 8. Herr Ernst Hermann, Waldstraße 14, 
6348 Herborn-Uckersdorf. 


73 Jahre 

8. 7. Herr Ernst Daether, 4801 Künse- 
beck. 

14. 8. Herr Georg Schönthür, Bautzener 
Straße 7, DDR 8900 Görlitz. 

15. 8. Frau Maria Goroll geb. Brinnig, in 
Neusalz Wilhelmstraße 10, Otto-Nuschke- 
Straße 2, DDR 5320 Apolda/Thür. 

18. 8. Herr Artur Ruske, in Neusalz Berliner 
Straße, Buchbergstraße 36, 8592 Wunsiedel/ 
Oberpfalz. 


6. 9. Frau Katharina Thiel geb. Graetz, 
Böhmlach 104, 8520 Erlangen. 

16. 9. Frau Helene Czechowski geb. Mende, 
Steinstraße 6, 6300 Gießen. 


72 Jahre 

27. 7. Herr Florian Zwiechowski, in Neusalz 
Friedrichstraße 44/46, Angerstraße 15, 8602 
Naisa 48 b. Bamberg. 

20. 8. Herr Martin Klar, Eppinger Straße 81, 
7105 Leingarten. 

24. 9. Herr Paul Elwing, Hügelstraße 3, 
6368 Bad Vilbel. 


71 Jahre 

25. 8. Frau Gerda Zingler geb. Behrens, in 
Neusalz Freystädter Straße 22, Schulstr. 86a, 
2350 Neumünster. 

22. 9. Frau Margarete Machule geb. Pür- 
schel, in Neusalz Berliner Chaussee 42, Wester- 
bergstraße 27, 3100 Celle-Scheuen. 

24. 9. Frau Elisabeth Weiß geb. Klessa- 
scheck, Ostlandstraße 12, 2902 Rastede. 


70 Jahre 

26. 7. Frau Martha Sowa geb. Fiedler, in Neu- 
salz Am Bahnhof 13, Parsevalstraße 11/II, 
8700 Würzburg-Frauenland. 

8. 8. Frau Else Zwiechowski geb. Müller, in 
Neusalz Friedrichstraße 44/46, Angerstraße 15, 
8602 Naisa 48 b. Bamberg. 

9. 8. Frau Klara Schnoor geb. Wilde, in 
Neusalz Berliner Straße 69, Seeschwalben- 
weg 29, 2300 Kiel 17 Schilksee. 

1. 9. Frau Gertrud Goetz, Heiligendammer 
Straße 17a, 1000 Berlin 33. 

9. 9. Frau Alma Elwing geb. Kaufke, Hügel- 
straße 3, 6368 Bad Vilbel. 

14. 9. Frau Berta Weigt, in Alt Tschau 
Tietze Bertel genannt, in Neusalz Mathilden- 
straße 16, Westerberg 27, 3100 Celle-Scheuen. 

14. 9. Herr Dr. Georg Preuß, in Neusalz 
Schifferstraße 20, Gartenstraße 20, 2370 Rends- 
burg. 

24. 9. Herr Erich Hübner, in Neusalz Luisen- 
straße 36, Schachtstraße 4, 8230 Bad Reichen- 
hall. 


69 Jahre 
1.7. Herr Dr. jur. Wolfgang Leder, Grabein- 
straße 16, 3200 Hildesheim. 


68 Jahre 

18. 6. Herr Heinrich Schulz, in Neusalz Paul- 
Keller-Straße 16, Sohn des Lokomotivführers 
Hermann Schulz, Grüte 5, 4811 Oerlinghausen. 

2. 7. Frau Margarete Sagert, Hanielstraße 27, 
4100 Duisburg 17. 

19. 7. Herr Gerhard Pachel, in Neusalz Wall- 
straße 1, Lindwurmstraße 19a, 2407 Trave- 
münde. 

10. 8. Herr Waldemar Händler, Bäcker- 
meister in Neusalz-Kusser, Berliner Chaussee 
Nr. 46, Rheinallee 46, 5090 Leverkusen. 

12. 9. Herr Kurt Hänelt, in Neusalz Wilhelm- 
straße 3, Masseur, Louisenstraße 107, 6380 Bad 
Homburg v. d. H. 


67 Jahre 
16. 8. Herr Johannes Toth, Freiburger Straße 
Nr. 63, 7858 Weil/Rhein. 
18. 8. Herr Erich Jende, Tannenweg 9, 8461 
Fischbach/Obpf. 
1. 9. Frau Anni Kettner geb. Neumann aus 
re) Rotdornweg 6, 5020 Frechen b. 
‚öln. 


66 Jahre 

1. 7. Frau Käte Dutke, in Neusalz Bahnhof- 
straße 12, Coppenbrügger Landstraße 49/II, 
3255 Lauenau/Deister. 

8. 7. Frau Martha Abert geb. Riester, Lach- 
mundsdamm 69, 2800 Bremen 44. 

26. 7. Frau Annemarie Bär geb. Menzel, 
Große Brahmsstr. 8, DDR Burg b. Magdeburg. 

11. 8. Frau Ilse Koslowski, in Neusalz Kirch- 
hofstraße 5, Sandkuhlstr. 4, 5630 Remscheid. 

14. 8. Frau Elisabeth Buchwald, Rheinstr. 29, 
5418 Selters. 

12. 9. Herr Walter Cyrus, Staufenburgstr. 11, 
7417 Lichtenstein. 


65 Jahre 

7.6. Frau Else Franke geb. Schilaski, Alexan- 
der-Puschkin-Str. 39, DDR 7980 Finsterwalde. 

6. 4. Herr Günther Neutert, in Neusalz 
Berliner Straße 32, Glockenblumenweg 11, 
2000 Hamburg 54. 

30. 7. Frau Erna Fechler geb. Schulz, in 
Neusalz Goethestraße 10, Josef-Bayer-Str. 1, 
5000 Köln 60. 

29. 8. Frau Anneliese Schöbel geb. Schmidt, 
in Neusalz Bahnhofstraße 16, Kleiststraße 2, 
DDR 7022 Leipzig N 22. 
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2. 9. Herr Siegfried Hausknecht, in Neusalz 
Berliner Straße 18, Pyrmonter Straße 22, 
3000 Hannover. 

27.9. Frau Erna Klein geb. Protz (?), Illungs- 
hofstraße 10/1, 8000 München 13. 


64 Jahre 
30. 8. Frau Martha Preuß geb. Kopp, in 
Neusalz Schifferstraße 20, Gartenstraße 20, 
2370 Rendsburg. 
63 Jahre 
28. 7. Herr Günther Kubsch, in Neusalz 
Freystädter Straße 34, 117 Pegasus Trail, 
Scarborough/Ontario, Canada. 


62 Jahre 
11. 8. Herr Dr. med. Reinhard Mangliers, in 
Neusalz Angerstraße 7, Johannisstraße 90, 
4060 Viersen 12. 
13. 9. Frau Gerda Winkler geb. Hering, in 
Neusalz Berliner Straße 24—26, Gracht 55, 
4050 Mönchengladbach 2. 


61 Jahre 
28. 8. Herr Willi Hänsel, aus Zollbrücken, 
Kometenweg 6, 6800 Mannheim 31. 
60 Jahre 
17. 4. Frau Brigitte Neutert geb. Neßler, in 
Neusalz Berliner Straße 32, Glockenblumen- 
weg 11, 2000 Hamburg 54. 


29. 8. Frau Elisabeth Kubsch geb. Wachtel, 
in Neusalz Freystädter Straße 34, 117 Pegasus 
Trail, Scarborough/Ontario, Canada. 

30. 8. Herr Helmuth Brendel, in Neusalz 
Berliner Straße 1, Saarpfalz-Kaserne, 6652 Bex- 
bach-O. 


59 Jahre 

9. 8. Frau Hildegard Mangliers geb. Stiese, 
Johannisstraße 90, 4060 Viersen 12. 

22. 8. Frau Rosemarie Leßmann geb. Jaeger, 
in Neusalz Berliner Straße 20, Hammerweg 2, 
6253 Hadamar. 

14. 9. Herr Johannes Althoff, in Neusalz 
Breite Straße 11, Postfach 89, 7750 Konstanz. 


58 Jahre 

17. 8. Herr Hans Meißner, in Neusalz Frey- 
städter Straße 5, Annastr. 18, 4100 Duisburg 14. 

8. 9. Frau Elly Krumke, aus Alt Tschau, Wald- 
ruhstraße 8, Sonnenstraße 23, 6304 Lollar- 
Salzböden. 

28. 9. Frau Lucia Ruske, in Neusalz Berliner 
Straße, Buchbergstraße 36, 8592 Wunsiedel. 


55 Jahre 
6. 8. Herr Hansgeorg Reiche, aus Alt Tschau, 
Hauptstraße 45, Hensels Gasthof, Winkel- 
kamp 21, 4800 Bielefeld 1. 


Wir trauern um unsere Heimatfreunde 


Es verstarben: 

1978 Frau Else Kliemke geb. Rohrmann, 
in Neusalz Breslauer Straße, im Alter von 
81 Jahren in Stadtroda/Thür. 

1978 Frau Charlotte Neumann, Schwägerin 
von Frau Maria Neumann in Leipzig. 

20. 1. 79 Frau Pauline Franke geb. Lange, 
geb. 16. 3. 1890, Ehefrau des Brauführers Bruno 
Franke, früher Neusalzer Brauhaus, jetzt DDR 
6903 Camberg/Saale, Kirchplatz 7, mitgeteilt 
von Herbert Kricke und Frau Margarete geb. 
Franke, Propst-Wenker-Straße 6, 4650 Gelsen- 
kirchen-Horst. 

2. 2. Herr Hermann Kegel, Strumpf-Kegel, 
in Neusalz Oderstraße 9, mitgeteilt von Tochter 
Esther Vestner geb. Kegel, Längenhardstr. 6 a, 
7800 Freiburg. 

13. 2. Frau Adelheid Kretschmer, in Neusalz 
Bahnhofstraße, Uhren- und Schmuckgeschäft 
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am Markt, mitgeteilt von Frau Gertrud 
Lehfeld, St.-Wolfgang-Str. 14, 8901 Meitingen. 

26. 2. Frau Martha Brennecke geb. Schmidt, 
im Alter von 81 Jahren, früher Neusalz-Kusser, 
mitgeteilt von Ehemann Reinhard Brennecke, 
Ederstraße 44, 6300 Gießen. 

28. 2. Frau Erna Preuß, geb. 7. 7. 1907, lang- 
jähriges Mitglied des RC Möve, mitgeteilt von 
Frau Käthe Schneider geb. Preuß, Tiergarten- 
straße 32, 4190 Kleve. 

1.3. Frau Hertha Zinnert geb. Gaebel, geb. 
10. 3. 1902, in Neusalz Freystädter Straße 76, 
mitgeteilt von Hellmuth Zinnert, Am Pfarr- 
‚öschle 44, 7798 Pfullendorf. 

10. 3. Frau Maria Neumann geb. Rohrmann, 
geb. 1. 5. 1903, in Neusalz Margaretenstr. 6, 
in Stadtroda/Thür. 

27. 3. Herr Erich Jung im Alter von 69 Jahren 
in Magdeburg, Rödelstraße 12, mitgeteilt von 


seiner Ehefrau Elisabeth Jung, gleiche An- 
schrift, über seine Schwägerin Margarete 
Dreißig, Buschstraße 73, 4156 Willich 2, 

29. 3. Frau Ella Jähnisch geb. Passoke, geb. 
29. 6. 1900, aus Krayne, Krs. Guben, Cousine 
von Doris Wipprecht geb. Straube, Prinzen- 
straße 30 b, 1000 Berlin 42. 

8. 4. Frau Frieda Berger, geb. 24. 3. 1901, in 
Neusalz Wilhelmstraße 17, mitgeteilt von Doris 
Wipprecht geb. Straube, Prinzenstraße 30 b, 
1000 Berlin 42. 

10. 4. Herr Erwin Walf, geb. 2. 12. 1910, in 


Neusalz Gruschwitzstr. 23, Mitglied des TNC 
unter Oskar Neugebauer und Karl Langner, 
mitgeteilt von seinem Bruder Siegfried Walf, 
Kaupenstraße 29, 4300 Essen 1. 

Herr Heinrich Will, geb. 2. 12. 1910, in Neu- 
salz Breslauer Straße 18, mitgeteilt von Tochter 
Irmgard Herz, Eichbornstraße 7, 6277 Cam- 
berg/Ts. 

Herr Rudolf Schönthür, geb. 10. 6. 1902, 
Landeszentralbankdirektor a. D., mitgeteilt 
von seiner Ehefrau Erna-Maria geb. Opitz, 
Eibenkamp 25, 4330 Mülheim (Ruhr)-Saarn. 


Anschriftenverzeichnis 


Anschriftenänderungen und neue Anschriften 


Hanna Bock geb. Bierfreund, geb. 1922, aus 
Carolath-Reinberg, jetzt Gut Aalhoop, 2215 
Beldorf über Itzehoe. 

Johanna Czech geb. Riedel, Hainbrunnen- 
straße 21, 8550 Forchheim. 

Klara Doernfeld geb. Heinrich, geb. 20. 11. 
1916 in Niedersiegersdorf, dann Alt Tschau, 
Vorwerkstraße 5, jetzt Scheppener Weg 7, 
4300 Essen 16. 

Käte Dutke, Schwester von Erna Winkler 
geb. Dutke, Coppenbrügger Landstraße 49/11, 
3255 Lauenau/Deister. 


Hannes Glaeser, Holderweg 3, 7440 Nür- 
tingen-Oberensingen. 

Werner Grasse, 1. Wohnsitz Fabriciusring 
Nr. 32, 6380 Bad Homburg. 

Elisabeth Herzig, Stormstr. 11, 3150 Peine, 

Karl Neumann, Knechtstedenstraße 70, 4000 
Düsseldorf 11. 

Lieselotte Stier geb. Kopp, geb. 20. 1. 1904, 
in Neusalz Adolf-Hitler-Straße 5, Spandauer 
Damm 62, Haus IV/206 Wilhelmsstift, 1000 
Berlin 19. 

Horst Walter, geb. 24. 1. 1920, in Neusalz 
Friedrichstraße 39, Auf dem Turm 4, 5142 
Hückelhoven 6. 


Rudolf Schönthür 


Landeszentralbankdirektor a. D. 


* 10. Juni 1902 


+9. Mai 1979 


Mein lieber treusorgender Mann, unser guter Bruder, Schwager und Onkel 
wurde heute von seinen mit großer Geduld ertragenen Leiden erlöst. 


In stiller Trauer und Dankbarkeit: 


Erna-Marla Schönthür 
geb. Opitz 
und Anverwandte 


4330 Mühlheim (Ruhr)-Saarn, den 9. Mai 1979 
Eibenkamp 25 
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Freunden und Bekannten aus der 
schlesischen Heimat teilen wir mit, 
daß unser treu besorgter Vater und 
Schwiegervater, unser guter Groß- 
vater und Urgroßvater 


Hermann Kegel 
früher Strumpf-Kegel, Oderstraße 


am 2. Februar 1979 im 91. Lebens- 
jahr von seinen Altersbeschwerden 
und seiner mit Geduld ertragenen 
Erblindung erlöst worden ist. 


In stiller Trauer: 

Esther Vestner geb. Kegel 
Dr. Emil Vestner 

Claudia Nelde 

Prof. Dr. Peter Nelde 

und 5 Urenkel 


Freiburg i. Brsg., Längenhardstr. 6a 
Gent, Beukendreef 7—9 


Im Alter von 71 Jahren verstarb uner- 
wartet in Duisburg unsere liebe 
Cousine 


Erna Preuß 
"7.7.1907 +28. 2.1979 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Dr. Georg Preuß 


Hertha Zinnert 
geb. Gaebel 


* 10. März 1902 + 1. März 1979 


verschied heute 
schwerem Leiden. 


nach langem, 


In tiefer Trauer: 

Der Gatte: 

Hellmuth Zinnert 

Die Söhne: 

Hans-Joachim Zinnert und Familie 
Pfinztal-Berghausen 


Wolfgang Zinnert und Familie, 
Dix-Hills USA 


und alle Anverwandten 


7798 Pfullendorf, den 2. März 1979 
Am Pfarröschle 44 


Am 26. 2. 
liebe Frau 


1979 verstarb meine 


Martha Brennecke 
geb. Schmidt 


im Alter von 81 Jahren 


In tiefer Trauer 
Reinhard Brennecke 


Ederstraße 44, 6300 Gießen 
früher Neusalz-Kusser 


